
gegründet 1865.

»S. Jahrgang.

?Sorosis"
Standard der Welt

Die Modelle der diesjährigen

Sorosis Schuhe? angefertigt von
farbigen Ledern (lan, fawn, grau
und anderen fashionablen Schat-
tirungen)?sind entworfen, um mit

dem vorherrschenden Kleiderfabri-
tat zu Harmoniren.

Die Auswahl von tan Schattir-
ungen ist ungewöhnlich reichhal-
tig?von dem leichtesten ?Cham-
pagne" bis zu einem reichen ?ta-
bac" braun.

Diese Farben sind produzirt in

den neuen Sorosis silber Augen

Ties, und in mehreren Kid und
Suede Schuhen und Pantoffeln.

Die neuen Golf Stiefeln ?vor-

züglich für die Links, Bergsteigen,

usw, entweder in tan oder fchwar-
zen Ledern ?sind dehnbar und
dauerhaft, während die Linien des

Modells dm Bogen des Fußes
Unterstützung und Freiheit geben.

Alle regulären Style, K3.SO,

Einige spezielle Style in dem Cu-

stom Departement, K 4 00

Der Name SorosiS in einem
Schuh sichert Ihnen Schutz,

UMIÄW,
121 127 Vjomlox Avenue.

I. D. Kccher,
Contraktor

«nd Bau-Unternehmer.

SV» Korest Tourt. nahe der
M Ll M. Bank !

Nene« Telephon?Weelstätle, >850; Wohn-
nng, 2«t! I.

Lorenz S 5 Dörsam
Deutsche «potheke,

?cke Washington Ave. und Linden St«

Ludwig T. Stipp,
E««traktor ««d Baumeister,

SIS-ZIT PcopleS Bank Gebäude,

»tjftnhast «nd viinNlich ausgeführt.

Vhe Werners
(Deutsche« Blumengeschäft)

»VI Washington Ave..

«. D. «chulthei».

Keiper L- Vockroth.
H»lumbing. Dampf und HeiH-

wafser Heizer, Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Dächer, Oberlicht» und Hchap-
p,rale aufgeseht und eepaeiet.

Office «nd Wertstätte!
Sos Korest Court, nahe der

M. S 5 M. Bank.
«eue« Telephon-WerWlti, tBSO > Wohn-

»»«. 7Ut.

Gebrüder Schneider,
an» Metall.

>il»»l,e inOes«, «lech-und «isen»»°e,n fS,
»»teil«»»«»« v»»««edi°nch.

««»richte».
Am Donnerstag ward Frau Adam

.Eronauer zur Ruhe bestattet. E« über»
leben sie der Gatte und drei Kinder.

In White Häven ist am Dienstag

Psarrer M. I.Bergrath gestorben, der
der dortigen St. Patrick'» Kirche 3S
Jahre al« Seelsorger diente. Er war
58 Jahre alt.

Der im 41. Jahre stehende Wm.
Schumacher von Wright Straße ist ver.
Gangene Woche aus der Straße einem
Schlaganfalle erlegen.

Gegen di« sogenannten Detektive«
Michael I. Mulvey vvn Miner« Mill»
und Jvhn McGuigan von hier sind An-
Nagen erhoben worden, die einen Wider-
ruf ihrer Vizensen zur Folge haben kön-
nen. Man kommt immer mehr zu der

Einsicht, daß die meisten der sogenannten
Geheimpolizisten ganz gemeine Gauner
und sllr'« Zuchthaus reis sind.

Herr John Becker, der iider ein
Halde» Jahrhundert hier wohnte, starb
Dienstag Morgen in seiner Wohnung

an Siib State Straße im Alter von 80

Jahren. Er wurde am 22. Nov. 1828

zu Oberkirchen, Kreis St. Wendel, in
Preußen, geboren. Die Beerdigung er>

solgt Freitag im deutschen katholischen
Friedhose.

Da« Vuzerne Couiily Gericht hat
entschieden, daß e« keine Jurisdiktion
habe in der Frage, zu welcher Stunde
die Wirthschaften geöffnet oder geschlof-

sen sein sollen. Die Frage sollte doch
tinsach sein: ?Wenn da» Brook« Hoch-
lizenSqesetz dem Gericht eine solche Ju
riSdiklion auSdritcklich zugesteht, dann

hat e« ein Recht der Bestimmung; und

wenn nicht, dann ist e« eine undesugte
Gewaltanmai ung." Man bettelt jahr-

aus und jahrein um da« Lizen«geld und

wenn e« der Wirth mit vieler Miihe zn-
sammengekratzt und bezahlt hat, dann

möchte man ihm am liebsten da« Hand-
werk legen. Das ist ungerecht, schosel
und gemein?einerlei, von welcher Seite
da« Bestreben kömmt. Eine ehrlich be-

zahlte Azen« siir irgend ei» Geschäft
sollte einen Mann auch zum gesetzlichen

Schutze berechligen, denn e« ist ein Er-
laubnißschein zum Betrieb seine» Ge-
schäfte«, solange er die gesetzlichen Be

PittSton. >

Abel B-ynon sr. von Parsonage

Straße wurde am Dienstag an Nord
Main Straße recht schlimm verletzt, al«

er von einem Wagen Überfahren wurde.

Der Oesterreicher Tony Donski
von Dupont, welcher zwei Tage zuvor
in der Buller Zeche durch einen Felsen,

fall ein gebrochene» Riickgrat und andere

Verletzungen davon trug, ist Freilag im
Hospital gestorben.

Andrew W. Baldwin, ein bekann-
ter Kaufmann von Wyoming, beging
am Dienstag Vormittag Selbstmord,

indem er sich nach dem Friedhos begab

und eine Revolverkugel in den Kopf
jagie. Ehewirren werden al« die Ur-
sache der Thal betrachtet.

Charle« Groux von William Str.,
der zur Zeit ai« Hofmeister im Coxton
Hose sungirte, wurde am Donnerstag
durch einen plötzlichen Ruck von einer

Lokomotive gestoßen und landete mit
Wucht aus dem Kopf. Im Hospital

hieß e«. daß sei» Zustand ein gefähr,

licher sei.
Durch Ga« nahezu erstickt und

schlimm an den Armen, Beinen und
dem Kops verbrannt, wurde Thoma»
William» am Montag Morgen auf dem

Culinhaufen bei der Mt. Vookout Zeche
zu Wyoming besinnung»lo» aufgefun-
den. Man schaffte ihn nach dem städti-
schen Hospital, wo seine Aussichten siir
Genesung al« sehr gering bezeichnet
wurde».

am'S-s"-md>e
Mleason, dssenMche, Notar.

Stadtrattz.
Select Council, 18. März.

Da« Projekt, in verschiedenen Stadt«
theilen Park» anzulegen, wurde in dieser
Versammlung unglinsiig berichtet und

der Bericht angenommen, somit ist die
Sache abgethan und die dazu nöthigen

t ISg,<XXI werden vorläufig nicht ver-
ausgabt. Jene Borlage für doppelte
Geleise an Mulberrh Str. wurde nach
Beisllgung eine» Amendemente» ange-
nommen. Auch jene, welche der Cily

Wasser Kompanie Wegerechte bewilligt,
sand Bestätigung, aber erst nachdem man

ihr eine Anzahl Amendemente angehängt

hatte, welche die Coinpanie nicht anneh-
men wird, sodaß sie auch als abgethan
betrachtet werden kann. Nolan reichte
eine Vorlage ein, daß alle städtischen
Brücken mit Dächer» versehen werden

sollen. Verschiedene Cxoneralionen wur-

den erlaubt.
Bei endgültiger Vesung wurden bestä-

tigt : Ankaus de« Zjoungdlood Eigen-

thum« sitr geuerwehr^wecke; den Mo-
torcyclisten di« zum l. Juni Zeit gebend
zur Herausnahme einer ; daß da«

Feuerwehr Eigenthum in Hyde Park
und im Nordende verlaust werden kann;

anstelle; für Pflasterung von West Mar>
ket Straße, von Main zur Church Ave
nue; für ein Feucrwehiquartier an Tay.
lor Ave. und Olive Straße; filr Sei-
tenwege an Wheeler Avenue, in der l«>.

Ward.
Common Council, 18. Mär>.

Dem Protest der Grundbesitzer ent-
sprechend, verweigerte e« dieser Zweig,

eine Pflasterung von Scranlon Straße
vorsieht, indem Beschlußnahme verscho-
ben wurde. Torrey versuchte e» durch-
zusetzen, daß die Ordinanz siir eine
Schattenbaum Commission wieder aus
war vergeblich.

Endgültig nahm man die Vorlagen
siir Seitenwege an Wyoming Avenue,

Main Avenue, vvn Oram zur Sterling,
und die siir Meterinspektion an. sowie
verschiedene Vorlagen bei erster und

Da« Thal abwärt«.

Taylor.? Rose, die Tochter der Henry
Weisensluh Eheleute, geht nach schwerer

»ras Dienstag Morgen in der Holden
Zeche Anstalten, um einen Stiitzpseiler
zu setzen, al« plötzlich ein Kohlenfall er-

den befreiten ihn bald und man fand,
daß er ein Bein gebrochen und Verletz-
ungen am Kopse davongetragen hatte,
auch ist er innerlich verletzt worden.?C«
ist sehr wahrscheinlich, daß der Wahl-
cnntest Hodb« gegen Holland siir den

brechet waren hier Donnerstag sriih thä-
tig. In der H. I. Cooper Wohnung
an Main Straße stärkten sie sich an Cr-

Den dritten Einbruch machten sie in der

John F. Tubb« Wohnung an Main
Straße und waren eifrig mit dem Zu-
sammentragen von Werthsachen beschäf-
tigt, al« Herr Tubb» erwachte und mit
einem Schießeisen bewaffnet nach unten
eilte. Die Einbrecher scheinen ihn ge-
hört zu haben und waren auf der Stra-
ße, wohin er ihnen mehrere Schüsse nach-
sandte, doch entkamen sie augenscheinlich
unverletzt. John Weber, Über dessen
Unglücksfall wir weiter oben berichten,

Prof. George Toerge, einer der
hervorragendsten Vertreter musikalischer
Interessen in PittSburg, Pa., ist Plötz-

abberufen worden. Der Entschlafene
erblickte am 4. September 184 U zu
Darmstadt im Großherzogthum Hes-
sen das Licht der Welt und kam 1854

mit seinen Eltern nach Amerika, resp,
nach New Jork und von da, sechs Jahre
später, nach PittSburg.

Kcranlon Uocl»enklalt.
Gcranton, H>a., Donnerstag, den SS. März R»«S.

von der Güdseit«.
Den Eheleuten Friedmann von Cedar

Avenue ist ein Sohn geboren worden.
Pros, und Frau Henry Ackermann

von Hickory Straße sind durch die Ge-
burt eine« Stammhalter» erfreut wor-
den.

Polizeileutnant William Gscheidle hat
sich vvn einem Anfall Rheumalitmu»
soweit erholt, daß er Montag wieder
den Dienst ausnehmen konnte.

Während Frau Mary Frazier von
Prospekt Avenue am Dienstag ihren
häuslichen Arbeiten in der Küche nach
ging, diang ein Schieichdieb in die Woh-
nung und stahl zwei Ringe im Werth
von I2S.

Frl. Elisabeth Neu von PittSton
Avenue und David EvanS von der

Westseite wurden verflossene Woche
durch Pastor Dr. E, I. Schmidt von
der Frieden» Gemeinde al» ein Ehepaar
eingesegnet. Da« neue Ehepaar hat
sich auf dieser Seite häuslich einge-

richtet.
John Cawley von PittSton Avenue,

welcher vor Monatsfrist feine Geliebte
Veronica Murphy von Palm Straße
so gesährlich durch mehrere Revolver-
schlisse verwundele, wurde Donnerstag

nach Stellung einer Bürgschaft von

t2«XX> aus der Haft entlassen, nachdem
sich da« Mädchen soweit erholt hatte,
um da» Hospital verlassen zu können.

Der Italiener Rocco Serducko wur-

de am Sonntag Nachmittag aus dem

Cuimhafen der National Zeche von

mehreren Knaben aufgefunden, die ihn
warmen, daß die Gase ihn tödten wür-
den, worauf der Man» sich zuletzt von

ihnen fortführen ließ. Später nahm
man ihn nach dem Staat Hospital, doch
war er schon zu lange der Unbill der
Witterung ausgesetzt gewesen und starb
daselbst am Montag.

Frau William Rode von Stone Ave-
nue, deren Gatte vor nahezu lahre«srist
von einem Straßenbahnwagen geschleu-
dert wurde und kurz daraus dem erhal-
tenen Schädelbruch erlag, hat am Frei-
tag gegen die Union Central Vebenüver-
sicherungS Companie vvn Cincinnati
eine Klage eintragen lassen, um den Be-
trag von tI.IXX» aus einer Police zu er-

In ihrer Wohnung an Stephan Ave-
nue verstarb Freitag Mittag Frau Ma-
ria VvnSdors, wo sie Tag« zuvor von

einem Gehirnschlag betrossen worden
war, im Alter von 78 Jahren. Sie
wird von den Söhnen Jakob und John

und Frau Winter» überlebt. Die Bei-
setzung sand Montag Vormittag im
Friedhof b«i No. B statt, nach einem
Trauerdienst in der St. Marien Kirche,
den Psarrer Peter C. Christ leitete.

Eine allgemein beliebte und geachtete

deutsche Frau dieser Seile, Frau Jakod
Emig von Hickory Straße, wurde sriih
Freitag Morgen von ihrem Leiden durch
de» Tod erlöst. Die Verstorbene war
seit mehreren Monaten nicht in bester

schärfte sich ihre Krankheit, ein Leberlei-
den, und hatte zuletzt ihr Ableben zur
Folge. Sie wurde im Jahr 1838 in
Deutschland gebgren, kam im Alter von

20 Jahren nach Amerika und war seit-
dem hier ansässig. ES überleben sie der
Gatte, die Söhne Fred und Jakob und
die Töchter Frau Elisabeth Scheuer,
Frau Carrie Mechler, Frau Latherina
Budenbach und Frau Jennie Messer.
Die Beisetzung erfolgte am Montag

Nachmittag im PittSton Avenue Fried-
hof, nach einem Trauerdienst in der

Hickory Straße Presbyterischen Kirche,
den Pastor W. A. Nordt leitete. Eine
sehr große Anzahl Freunde und Be-
kannte der Familie waren erschienen, um

der Emschlasenen die letzte Ehre zu er-
weisen, und der Leichenzug war einer der
größten, der sich je aus der Südseite er-

eignete.

Deutsche Briefliste.
Solomon Banerstein, H. L. Diescher,
Frau H. Frantz, Michael Gordu»,

Louisa Goodman, R. S. Keßler,
Herr und Frau Charle» Hofmeister,
Lena Klein, Irene Kern,
Henry Klein, Joses Klack,
C. L. Kansman, GertrudeOderholtzer,
Cha». Roß, Fritz Weineh,
I. D. Stark, F. I. Tanner,

Au« de« »bereu Thal«.
(Archbalb Korrespondenz.)

Die Wohnung de» Michael Roll»
zu Jessup wurde am Samstag Morgen
durch ein entstandene» Feuer vollständig
mitsammt Inhalt zerstört, einen Verlust
von etwa tzl.txxi verursachend.

Da» Gilmartln Hotel zu Jessup
wurde früh Dienstag vollstilndig durch
ein Feuer zerstört. Die Insassen muß.
ten in ihren' Nachtkleidern au» dem
brennenden Gebäude entfliehen.

(Earbvndale Korrespondenz.)

Feuer zerstörte am Donnerstag zu
Mayfield da» von Frank Scvdieti al»

und beschädigte die Wohnungen von
Thoma« Padden, Joseph und Anthony
Spitzman.

Friih Sonntag Morgen rannte

auf der Duudaff Straße Kreuzung eine
D. <b H. Lokomotive in einen Kohlen-
zug, die Kabuse und mehrere Karren

von den Geleisen geivorsen und letztere
siir l«Z Fuß aufgerissen wurden. Zum
Glllck wurde Niemand bei dem Unfall
verletzt.

Der Italiener BvSca Ricco von
Mayfield wurde Freitag Nacht aus der

Stich in die rechte Seite, der Zoll
lang ist. Man brachte ihn später nach
dem Nothsall Hospital, wo e« hieß, daß
die Wunde gesährlich sei, der Mann sich

Komplikationen eintreten.

An meine Schwestern. Aus diese
Weise widmet die Schreiberin des fol-
genden Briefe» ihre Worte: .Ich bin

die Mutter von acht Kindern. Ich litt
sehr schwer an Kopfschmerz. Magenbe-

schwerden und wa» man Nervenzerrüt-
tung nannte. Manchmal war ich Über

meinen Zustand so niedergeschlagen,
daß ich mich am Rande der Verzweiflung

befand. Ich glaubte nimmer, daß ich
ein Mittel finden könnte, welches mich
kuriren wiirde, da ich so viele erfolglos
versucht hatte. Ich schrieb an den Lo-
kal-Agenten, Herrn Enrique Knecht, in
Baraderv um einige Flaschen dieser Me-
dizin, welche mich wieder vollständig her-
stellte. Ich wünsche deshalb allen mei-
nen Schwestern, wo immer sie auch
wohnen mögen, an'» Herz zu legen,

Forni'S Alpenkräuter-Blutbeleber zu ge-
brauchen, wenn sie an irgend einer

nicht, daß e» ein Veiden gibt, welche»
nicht durch diese Medizin geheilt werden

könnte. Möge Gottes Segen aus die-
sem Heilmitel ruhen. Ihre ausrichtige
Frau Sophia K. de Schmittendors,

Forni'S Alpenkräuter-Blutbeleber ist
ein Heilmittel sllr die Mutter, die HauS-

Blut, schärft den Appetit und stellt die
Gesundheit wieder her. Er ist keine

Apothker-Medizin, sondern wird den

Veuten direkt geliefert durch Lokal-Agen-
ten, angestellt von den Eigenthümern,
Dr. Peter Fahrney <d Son» Company,
112?1 t» So. Hohne Avenue, Chicago,

Jll.
Form'» Alpenkräuter Blulbeleber ist

zu haben bei Henry Walter, ItlllCedar

Lackawanna Zweig.
Regelmäßige Geschäfts-Versammlung

morgen (Freitag) Abend, den 2K. März,
und wird um recht zahlreiche Betheilig.

da« Interesse wach erhalten.
Je mehr Mitglieder erscheinen, desto

anregender sind die Verhandlungen und

desto mehr treten die individuellen Ideen
und Ansichten in den Vordergrund und

tritt das Schablonenhafte zurück. Es
gilt auch, die Wafsen zu schärfen siir die
nächste Battaille!

Aus Tokio, Japan, wurde gemel-
det, daß zwei Schiffe de» japanischen
UibungSgeschwarder» im Frühjahr und

Sommer diese» Jahre» verschiedene Hä»
sen de« pacifischen Ocean» besuchen

Bei den Eheleuten I. M. Cerine
von West Gtbson Straße hat sich eine
junge Tochter eingestellt.

Bei den Eheleuten Charle« Fiedler
von West Market Straße hat sich ein
junger Stammhalter eingestellt.

Rodert Robert« von Bellevue
stürzte am Sonntag Nachmittag aus
dem Bretterweg zu Atlantic City plötz-
lich an einem Herzschlag todt nieder.

Der in der Pine Brook Zeche an-

gestellte Bergmann Svan R. Jone» von

Division Straße wurde gestern von einer
von der Decke losgelösten Masse von
Gestein getroffen und so schwer verletzt,
daß er kurz darauf starb. Er hinterläßt
die Wittwe und acht Kinder.

Frank Walsh von MerrifieldAve-
nue, ein Bergmann in der Capouse
Zeche, erhielt am Dienstag nach einer
vorgenommenen Sprengung durch einen

da« Gesicht und den Kops bö» zerschnit-
ten. Im Westseite Hospital wurden

nicht tödtlich bezeichnet.
Al» die 17 Jahre alte Cmily

Jame« von Sadie Place und Zwölfter
Avenue am Freitag Abend in einem
dunkeln Closet ein Streichholz angezün-

det hatte, berührte die Flamme auch ihre
Kleidung und dieselbe brannte auf.

> Brand löschen und erhielten selbst die

dem Mädchen die brennenden Kleider
theilweise abzureißen. Da» Mädchen

! wurde bö» aber nicht lebensgefährlich
verbrannt.

> Drei Kinder de« George Thoma»
von Bellevue Place spielten am Donner-

' stag Nachmittag in der Wohnung mit
' brennenden Papiersetzen, sitzten mehrere
' Kleidungistiicke in Brand und die Flam-

men griffen so schnell um sich, daß da»

> Gebäude und Inhalt nahezu völlig zer-

l Der Verlust beträgt etwa tISIX), theil-
weise durch Versicherung gedeckt. Der

' üjährige Sohn der Familie, welcher sich
knler einem Bett versteckt halte und in
Gefahr stand zu verbrennen, ward durch

rettet.

Kein Streik.
Die große Mehrzahl der Mitglieder

abgeneigt und viele der Delegaten in-
struirt, aus alle Fälle dagegen zu stim-
men. Man ist geneigt, sich mit einem

Wenn also nicht im letzten Augenblick
die Unruhestifter die Oberhand bekom-
men, wie die« leider oft der Fall ist, so

kündigen;? und wenn alle Unterhand-
lungen mit den Operatoren sehlschlagen,
dann soll Präsident Taft ersucht werden,
eine Commission zu ernennen, welche die
Umstände untersuchen und einen Aus-
gleich herbeiführen soll.

Goit sei Dank! Der Alp, welcher
seit Monaten aus.den Geschäften lag, ist

In New Brunswick, N. 1., wur-

den die Fabrikgebäude der Firma Her-
mann Broefel durch Feuer zerstört.
Schaden tI.OM.OM).

Räuber statteten in dem Städtchen
Jmogene, lowa, der ersten National-
bank einen Besuch ab, sprengten den
Geldschrank und stahlen alles baare
Geld, das sie finden konnten.

Coke Gesellschaften sind in PittSburg,
Pa., durch da« Bemühen eine» Unter-
nehmer«, Namen» John W. Boileau,

kapital von 30 Millionen verfügt und
augenblicklich zehn Millionen Tonnen
Coke per Jahr liefer» kann.

lB6ö»

Stummer IS.

Dr. L. Mehla«,

Deutscher Arzt.
Z2Z Äulkerry Strsme.

zwischen Penn und Wyoming

Office «tsnden: «<>» 2-k lljr»!>ch»iiw>tz

Dr. Friedrich W. Lanze,
Deutscher Arzt,

S<o Adam» Ave., Eourthau» gegmtt«»
Ofßce Staad», g?tg «,e»IWW», »

< Rachmitlag« und 7?S »»end«
lelepho» «572

Dr. Z«se»h «. W-üm.
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und.Lindn^Str.
Bitt« Telephone.

Sprechstunde» I S-IO Bor»ltt-,»> Z?«Nachmittags j 6?B «deild«.

Dr. Lämouä Doimoxu»,
. Zahnarzt,

' NO N. Washington Avenue. Zi««n»
im neuen Am«den Sebäud«.

I« wird deutsch gesprochen.

Herrmann Osthans,
Deutscher Rechtsanwalt.

! Zimmer SO5. Handel«behSrdegebt»b,.
«eia»t»».p,.

> t>°« m «evtschland «udir« «nd ««.Ich, »«chch

O. B. Partridgt,
' Advokat und Rechtsanwalt.

HDrter Silpp,
> Baumeister und Coutrattor,

' Office. 327 R. Washington Avnme.

Alle in da» Baufach einschla-enden'«?de'itniweiden ichnell und dilligst ausgeführt.
Sementdöden inVellern UN« Seiienwe« et»»Spejialilal. "

Beide Telephone

MAtHtzTVktTS
in dem Heim

ist eine« der hauplsächiichften Deva,innen!«unsere« Geschäfte«. Wenn di« Wasserebdi,ndeesten oder iir.often, die RaSröh.en ieckhaft ««»

Ü Santta,l°n«f«st,m eine Untersuchung
zÄphon.

Gebr. Günster,
Sis-nwaa-en und Plumding.

Nr. SSS?SS? Penn Avenue.

Jakob Griger. jr.
«I? »«»«r «»e»»«.

gadetkant,on

-'»UN»" lio Cent,)?E,li» «»«fort" (5 Cent«).
>te allen Liidhabern einee guten und »einen «t»l-eee desteo« >« empfehle,, stnd. Ferner Hai«,

liga,,«». Manch,ad«». Pfeifen un» ähuliche

Viktor «ich.
«egenüder dem v., L. » W. Bahnhof,

Lackawanna Avenue, Scranton.'Pa.

Are». Hummler,

Jakob Lötz.
I Deutscher Buchbinder,

u»d «esch°st,tSchkr.F,»rik«»t.
Sprue« Strafte.

öeitfchrift,, «er»,,

Soll dt, Mußt »Ich« dein«» Trunt »erlanern,Dan» »eil t» Pete» Ztegln'« «n»Ier»a«?.

Peter Zi gler,
Llll's vakö,

ISL?S7 Franklin Av«.. kcrint»», s«


